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Pressemitteilung 

Mit der im Januar 2026 veröffentlichten S3-Leitlinie „Klinische Ernährung in der Onkologie“ 

(LINK) erhält die Ernährung in der Krebsbehandlung ein nochmals gestärktes fachliches 

Fundament. Die Leitlinie ist im Leitlinienregister der AWMF abrufbar und ersetzt die Fassung 

aus dem Jahr 2015. 

Für die an der Erstellung Beteiligten ist klar: Ernährung ist ein zentraler Baustein moderner 

onkologischer Versorgung – von der Diagnosestellung über operative und medikamentöse 

Therapien bis in fortgeschrittene Krankheitsphasen. Die neue Leitlinie verfolgt das Ziel, die 

Versorgung von Menschen mit Krebs sektorenübergreifend zu verbessern und die 

interprofessionelle Zusammenarbeit verbindlich zu stärken. 

Federführend erarbeitet wurde die Leitlinie von der Deutschen Gesellschaft für 

Ernährungsmedizin (DGEM), der Deutschen Krebsgesellschaft (DKG) und der Deutschen 

Gesellschaft für Hämatologie und Medizinische Onkologie (DGHO). Darüber hinaus waren 

zahlreiche weitere Fachgesellschaften und Organisationen beteiligt, darunter auch die 

maßgeblichen Spitzenorganisationen auf Bundesebene der Ernährungstherapie. Für den 

VFED wirkte der 1. Vorsitzende PD Dr. med. Purucker in der Arbeitsgruppe 

„Pharmakologische Substanzen zur Verbesserung des Ernährungszustandes“ mit.  

Mangelernährung frühzeitig erkennen 

Eine zentrale Botschaft der Leitlinie lautet: Der Ernährungszustand onkologischer 

Patient:innen soll regelhaft und strukturiert erhoben werden – im stationären wie im 

ambulanten Setting. Ein standardisiertes Screening ist als fester Bestandteil der 

Routineversorgung vorgesehen. Ziel ist es, Mangelernährung frühzeitig zu erkennen, 

Gewichtsverlust zu vermeiden und therapiebedingte Komplikationen zu reduzieren. 

Klare Position zu „Krebsdiäten“ 

Ein weiteres Kapitel widmet sich der Bewertung populärer „Krebsdiäten“, darunter 

Fastenkonzepte und ketogene Ernährungsformen. Die Leitlinie kommt zu dem Ergebnis, dass 

für viele dieser Ansätze kein belastbarer Wirksamkeitsnachweis im onkologischen Kontext 

vorliegt. Gleichzeitig wird vor dem Risiko ungewollter Gewichtsverluste gewarnt. Für 

mehrere Diätformen werden daher ablehnende Empfehlungen ausgesprochen. 

Für den VFED unterstreicht die neue Leitlinie die zentrale Rolle qualifizierter 

Ernährungsfachkräfte in der onkologischen Versorgung. Sie liefert eine fundierte Grundlage, 

um ernährungstherapeutische Kompetenz evidenzbasiert, interdisziplinär abgestimmt und 

im Sinne der Patient:innen wirksam einzubringen. 
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